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Osnabrück, 25.10.2022
Proj. Nr. 19 125 011
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ZEICHENERKLÄRUNG gemäß Planzeichenverordnung

(gemäß § 9 Abs. 1 bis 7 BauGB und BauNVO in Verbindung mit § 9a BauGB) 

HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHERECHTSGRUNDLAGEN
Baugesetzbuch (BauGB)  in der Fassung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zuletzt geänderten
Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -)  in der
Fassung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), in der zuletzt geänderten Fassung.

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I
1991 S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 411 bis 458), in der
zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)  in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NRW -)  in der Fassung
der Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV NRW S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -)  in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I S.
2542), in der zuletzt geänderten Fassung.

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV
NRW S. 568), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt
geänderten Fassung.

Luftverkehrsgesetz (LuftVG)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.05.2007 (BGBl. I S. 698), in
der zuletzt geänderten Fassung.

VERFAHRENSVERMERKEFESTSETZUNGEN
Textliche Festsetzungen  (gemäß § 9 BauGB, BauNVO und BauO NRW) 

1. RECHTLICHE REGELUNGEN
Der Planung zugrunde liegende rechtliche Regelungen und Richtlinien können bei der Stadtverwaltung
eingesehen werden.

2. DENKMÄLER
Erste Erdbewegungen sind 2 Wochen vor Beginn der LWL-Archäologie für Westfalen - Außenstelle
Münster - An den Speichern 7, 48157 Münster schriftlich mitzuteilen.
Der LWL-Archäologie für Westfalen - Außenstelle Münster (Tel. 0251/591-8911) oder der Stadt als
Untere Denkmalbehörde sind Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch
Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Fossilien) unverzüglich zu
melden. Ihre Lage im Gelände darf nicht verändert werden (§§ 16 und 17 DSchG NRW).
Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des betroffenen
Grundstücks zu gestatten, um ggf. archäologische Untersuchungen durchführen zu können (§ 26 (2)
DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer der Untersuchungen freizuhalten.

3. KAMPFMITTEL
Das Vorkommen von Kampfmittelfunden innerhalb des Änderungsbereiches kann nicht vollständig
ausgeschlossen werden. Bei der Durchführung von Baumaßnahmen sind die Erdarbeiten sofort
einzustellen und der Kampfmittelräumdienst zu verständigen, sobald der Erdaushub auf
außergewöhnliche Verfärbungen hinweist oder verdächtige Gegenstände beobachtet werden.

4. ENTWÄSSERUNG
Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser ist in Retentionsmulden zu sammeln
und über die bewachsene Bodenzone zu versickern. Um eine größere Sicherheit der baulichen
Anlagen bei Starkregenereignissen für die künftigen Nutzer im AirportPark FMO zu gewährleisten, ist im
Bereich der Privatgrundstücke eine Mindesthöhe der Oberkante Fertigfußboden im Erdgeschoss
festgesetzt (siehe textliche Festsetzung Nr. 2.2). Entsprechende Sicherheitsvorkehrungen
(geschlossene Wanne) werden auch für Tiefgaragen erforderlich.

HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Beratung  •  Planung  •  Bauleitung

Am Tie 1
49086 Osnabrück

E-Mail: osnabrueck@pbh.org

Telefon
Telefax

Internet: www.pbh.org

(0541) 1819 - 0
(0541) 1819 - 111

Dieser Plan ist gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), mit den Mindestfestsetzungen des
§ 30 BauGB, durch Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt vom 02.10.2019 aufgestellt
worden.

.........................
gez. Makowka
Schriftführerin

Der Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB und §§ 7 und 52 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Greven Nr. 15a/2020,
Erscheinungstag 07.10.2019 bekannt gemacht.

.........................
gez. Messing

Dieser Bebauungsplan wurde vom Rat der Stadt Greven am 26.10.2022 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung beschlossen.

Greven, den 26.10.2022

......................... .........................
gez. Aden gez. Kurk
Der Bürgermeister

Der Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung durch den Rat der Stadt Greven ist gemäß § 10 Abs. 3
BauGB im Amtsblatt der Stadt Greven Nr. 23/2022, Erscheinungstag 27.10.2022 ortsüblich bekannt gemacht
worden. Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.

Greven, den 27.10.2022

.........................
gez. Aden
Der Bürgermeister

Aufgrund des Beschlusses des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Greven vom
02.10.2019 hat dieser Bebauungsplan mit Begründung als Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
11.08.2022 bis 12.09.2022 öffentlich ausgelegen.

.........................
gez. Messing

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 11 BauNVO)

Sondergebiet "Dienstleistungs- und Gewerbezentrum Flughafen Münster/Osnabrück
(AirportPark FMO)"

1.1. Zweckbestimmung:
Das Sondergebiet "Dienstleistungs- und Gewerbezentrum Flughafen Münster/Osnabrück
(AirportPark FMO)" dient der Ansiedlung von Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben mit
einem unmittelbaren räumlichen und nutzungsstrukturellen Bezug zum Flughafen Münster/
Osnabrück.

1.2. Innerhalb der, in der Planzeichnung festgesetzten, Sondergebiete mit einer plangebiets-
übergreifenden Typisierung sind folgende Nutzungen zulässig, sofern diese der
Zweckbestimmung des Sondergebietes AirportPark FMO entsprechen:

1.2.1. SO 2 / Typ 1:

1.2.1.1. Allgemein zulässig sind Gewerbebetriebe nach § 8 BauNVO Abs. 2 Nr. 1-3. Bei Betriebs-
ansiedlungen sind zur Sicherung des ausreichenden Immissionsschutzes der im Umfeld
anliegenden Nutzung die Vorgaben des Abstandserlasses NRW (2007) zu beachten.
Zulässig sind danach Betriebsansiedlungen der Abstandklasse VI und VII sowie Betriebe
mit vergleichbaren Emissionen. Die Vergleichbarkeit ist ggf. über eine Einzelfallprüfung
nachzuweisen. Gemäß Punkt 2.2.2.5 des Erlasses sind zudem mit (*) gekennzeichnete
Betriebe der Abstandklasse IV und V zulässig.

1.2.1.2. Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf
an Endverbraucher mit zentrenrelevanten und zentren- und nahversorgungsrelevanten
Hauptsortimenten (gemäß „Grevener Sortimentsliste” von April 2018) sind nicht zulässig.
Ausnahmsweise können Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben, produzierenden und
verarbeitenden Gewerbebetrieben zugelassen werden, wenn eine unmittelbare räumliche
Zuordnung zum Hauptbetrieb, die Errichtung in betrieblichem Zusammenhang (funktionale
Zuordnung) und eine deutliche flächenmäßige Unterordnung zum Hauptbetrieb gegeben
sind. Diese sind auch nur dann ausnahmsweise zulässig, sofern die Grenze zur
Großflächigkeit im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO nicht überschritten wird und keine
negativen städtebaulichen Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche erkennbar
sind. Zulässig sind auch nur Verkaufsstellen, die überwiegend selbst hergestellte Waren
veräußern sowie im Falle des Handwerksbetriebes solche Waren, die der Kunde des
Handwerksbetriebes als branchenübliches Zubehör betrachtet und die im Zusammenhang
mit der erbrachten Dienstleistung stehen.

1.2.2. SO 3 / Typ 2:

Allgemein zulässig sind:
● Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude einschließlich Service- und Ausbildungs-
 einrichtungen,
● Gebäude und Räume für freie Berufe,
● technische, wissenschaftliche und medizinische Forschungs- und Entwicklungs-
 einrichtungen,
● Veranstaltungs- und Ausstellungseinrichtungen,
● Tankstellen,
● nicht wesentlich störende gewerblich-logistische Nutzungen (ein Störgrad vergleichbar
 Abstandsklasse VII des Abstandserlasses NRW ist zulässig).

1.3. Der Planbereich ist gemäß § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO entsprechend des Abstandserlasses
NRW vom 06.06.2007 gegliedert. Unzulässig sind die Betriebsarten der gemäß Planzeichung
festgelegten Abstandsklassen.
a) Gemäß § 31 Abs. 1 BauGB sind ausnahmsweise die Betriebsarten der jeweils nächst
 niedrigeren, bzw. der niedrigsten Abstandsklasse zulässig, wenn im Einzelfall
 nachgewiesen werden kann, dass der Immissionsschutz gesichert ist.
b) Abweichend von Nr. 1.3 a) sind ausnahmsweise die in der Abstandsliste 2007 mit (*)
 gekennzeichneten Betriebsarten der jeweils übernächsten niedrigeren Abstandsklasse
 zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen werden kann, dass der Immissionsschutz
 gesichert ist.

1.4. Betriebsbereiche gemäß § 3 Abs. 5a BImSchG bzw. Anlagen, in denen entsprechende Mengen
gefährlicher Stoffe eingesetzt werden und die aufgrund dessen unter den Geltungsbereich der
12. BImSchV (Störfallverordnung) fallen, sind unzulässig.
(§ 1 Abs. 9 i. V. m. § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

Bezugspunkt aller Höhenfestsetzungen im Bebauungsplangebiet ist das Normalhöhennull
(NHN).

2.1. Höhe der baulichen Anlagen
Die höchstzulässige Baukörperhöhe wird auf die jeweils in der Planzeichnung benannte Höhe
über NHN festgesetzt. Ausnahmsweise ist eine Überschreitung der Bauhöhe um bis zu 3,00 m
für technisch erforderliche Anlagen untergeordneten Umfangs (wie Lichtkuppeln und
Lüftungseinrichtungen) zulässig.

2.2. Mindesthöhe Erdgeschoss
Die Mindesthöhe des Erdgeschossfertigfußbodens (OKFF) wird auf die jeweils in der
Planzeichnung benannte Höhe über NHN festgesetzt. Auf diese Höhe sind auch gegen
eindringendes Oberflächenwasser gefährdete tiefliegende Gebäudeteile (wie Keller,
Pumpensümpfe etc.) auszulegen.
Gegen eindringendes Niederschlagswasser in unempfindliche Bereiche dürfen die
festgesetzten Höhen um maximal 1,80 m unterschritten werden.

3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 BauNVO)

In den mit a (abweichende Bauweise) gekennzeichneten Teilen des Plangebietes sind in einer
grundsätzlich offenen Bauweise Überschreitungen der Baukörperlänge von 50 m zulässig.
Dabei sind die für eine offene Bauweise erforderlichen Grenzabstände gemäß BauO NRW
einzuhalten.

4. VERKEHRSFLÄCHEN
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

In den Bereichen ohne Ein- und Ausfahrt sind Zufahrten nur für Rettungsfahrzeuge
(maximal 5,0 m Breite pro Grundstück unter Inanspruchnahme des Pflanzgebotsstreifens)
zulässig. Reduzierungen von Pflanzgeboten sind gleichartig auf dem Grundstück zu
kompensieren.

5. FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 12 Abs. 6 und 23 Abs. 5 BauNVO)

5.1. Garagen und Stellplätze i. S. d. § 12 BauNVO und genehmigungspflichtige Nebenanlagen
i. S. d. § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubarenGrundstücksflächen zulässig.

6. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON
BÄUMEN UND STRÄUCHERN
(gemäß §  9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

6.1. Auf den privaten Stellplatzflächen für PKW ist anteilig je 6 Stellplätze ein großkroniger
heimischer, standortgerechter Laubbaum zu pflanzen.

6.2. Stellplatzflächen für PKW und LKW sind zu öffentlichen Verkehrsflächen mit einer 0,70 m -
0,80 m hohen, lückenlosen Heckenpflanzung auf einer mindestens 1,0 m breiten Grundfläche
einzugrünen.

6.3. Alle gemäß zeichnerischer oder textlicher Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit
standortgerechten heimischen Pflanzen und Gehölzen (50 % Bäume 1. und 2. Ordnung, 50 %
Sträucher) im Pflanzabstand 1,5 x1,5 m flächendeckend zu begrünen, zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten.

6.4. Die vorhandenen Gehölze sind zu erhalten und dauerhaft zu pflegen. Schnittmaßnahmen sind
zur Wahrung der Verkehrssicherheit zulässig. Lücken in der Bepflanzung sind gleichartig durch
Neupflanzung zu schließen.

6.5. Lärmschutzwände sind vollflächig einzugrünen.

7. NIEDERSCHLAGSWASSER-VERSICKERUNG
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB i. V. m. § 44 LWG)

7.1. Die auf den Flächen auftreffenden unbelasteten Niederschlagswässer sind auf den jeweiligen
Grundstücksflächen zu versickern.

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

SO

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Maximale Baukörperhöhe in Meter über NHN,
siehe textliche Festsetzung Nr. 2

Mindesthöhe Oberkante Erdgeschossfertigfußboden in Meter über NHN,
siehe textliche Festsetzung Nr. 2

Bauweise, Baulinie, Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Grünflächen (Gehölzanpflanzung)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und
die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (Flächen für die Gewässerführung, die
temporäre Aufnahme von Starkregenereignissen, der Gewässerunterhaltung
und der Nahbereichserholung)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Wasserflächen

(1)2
Gebäude Katasterbestand

benachbarte Bebauungspläne

Kartenunterlage: Digitale Liegenschaftskarte Land NRW (2022)
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0

Bebauungsplan Nr. 90.2
"AirportPark FMO
- östliche Erweiterung"

Bebauungsplan Nr. 90.2
"AirportPark FMO - östliche Erweiterung"

Sonstige Sondergebiete
(§ 11 BauNVO)

Baumassenzahl
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Straßenverkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Abweichende Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)a

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

Flächen für Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

ÜBERNAHMEN

0,8

10,0

HOKFF min

Hmax

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

G,L
A,V Geh- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger und Versorgungsträger

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder
Abgrenzungen des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(z. B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Kartenunterlage: Amtliche Basiskarte (Schwarz-Weiß) Land NRW (2021)
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen sowie zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

W Wallhecke

Emissionskontingent der Teilfläche für Lärm in dB(A) tags/nachts
(gem. DIN 45691)LEK

Richtungssektor für zusätzliche EmissionskontingenteA

Höhe Schachtdeckel in Meter über Normalhöhennull (NHN)
Die exakte Höhe ist bei Bedarf gegebenenfalls örtlich zu überprüfen.48,36

Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
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HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE

5. BAUFELDFREIMACHUNG / GEHÖLZFÄLLARBEITEN / BAUMASSNAHMEN
Eine Baufeldfreimachung darf artenschutzrechtlich begründet nicht in der Zeit von Anfang März bis
Ende September des jeweiligen Jahres erfolgen. Sollten Baumaßnahmen innerhalb dieses Zeitraumes
erfolgen, so ist durch Vergrämungsmaßnahmen dafür zu sorgen, dass das Gebiet nicht für Brutzwecke
verwendet wird. Stellt eine fachkundige Person durch Überprüfung des Brutvogelbestandes vor
Baubeginn sicher, dass aktuell keine Bruttätigkeit von Bodenbrütern auf der Baufläche erfolgt und keine
Nester von bodenbrütenden Arten geschädigt werden (ökologische Baubegleitung), kann die
Bauzeitbeschränkung aufgehoben werden. Gehölzfällarbeiten dürfen nur in der Zeit vom 01.10. bis
28.02. durchgeführt werden.

6. LUFTRECHTLICHE ZUSTIMMUNG
Im Baugenehmigungsverfahren ist immer die Einholung der luftrechtlichen Zustimmung gemäß § 12
und 18a LuftVG erforderlich. Dies kann im Einzelfall Einfluss auf die Gebäudegestaltung und den
Einsatz von Baugeräten haben.
Weiterhin muss gewährleistet sein, dass bei allen Fassadenflächen, die von der Radaranlage
eingesehen werden können, keine Reflexionsstörungen bei der Radarerfassung auftreten können.

7. ARTENSCHUTZ
Bei Bauvorhaben, die mehr als 7 Jahre nach Inkrafttreten des Bebauungsplans realisiert werden, muss
eine erneute Prüfung des Artenschutzes erfolgen. Zum Schutz der Fledermäuse wird für die
Außenbeleuchtung die Verwendung von insekten- und fledermausfreundlichen Leuchtmitteln mit einer
Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 %
(geeignete marktgängige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und LED-Leuchten mit einem
geeigneten insektenfreundlichen Farbton, z. B. Warmweiß, Gelblich, Orange, Amber, Farbtemperatur
CCT von 3000 K oder weniger Kelvin) empfohlen. Die Beleuchtung sollte möglichst sparsam gewählt
und Dunkelräume erhalten werden. Dazu sollten die Lampen möglichst niedrig aufgestellt werden und
geschlossene Lampenkörper mit Abblendungen nach oben und zur Seite aufweisen so dass das Licht
nur direkt nach unten strahlt. Die Beleuchtungsdauer sollte auf das notwendige Maß begrenzt werden.
Blendwirkungen in angrenzende Gehölzbestände sollten vermieden werden. Zur Vermeidung von
Vogelschlag sollten die Gebäudefassaden nicht mit großen Flächen aus transparentem oder stark
spiegelndem Glas ausgestattet werden. Größere Glasfronten sollten aus geriffeltem, geripptem oder
mattiertem oder sonstigem reflexionsarmen Glas bestehen oder durch Markierungen so unterteilt
werden, dass nur noch freie Glasflächen von weniger als 10 cm Durchmesser vorhanden sind (z.B.
Vogelschutzglas Kategorie A).

ÜBERNAHMEN

FESTSETZUNGEN
Textliche Festsetzungen  (gemäß § 9 BauGB, BauNVO und BauO NRW) 

8. WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN
HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 16 u. Nr. 20 BauGB)

8.1. Die innerhalb der für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses festgesetzten Flächen dienen der Gewässerführung, der temporären
Aufnahme von Starkregenereignissen, der Gewässerunterhaltung und der Nahbereichs-
erholung. Sie sind als Gewässerseitenräume naturnah zu gestalten.
Der Ausbau des Gewässers erfolgt entsprechend der Plangenehmigungen für einen
Gewässerausbau (nach § 31 Abs. 3 WHG) des Kreises vom 14.04.2008 und 02.04.2009.
In diesen Plänen ist der Ausbau des Gewässers einschließlich Gestaltung und Bepflanzung
dargestellt.

9. Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne
des BImSchG
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

9.1. Zulässig sind Betriebe und Anlagen, deren Geräusche die für die Gewerbegebiete
angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (6.00 bis 22.00 Uhr) noch
nachts (22.00 bis 6.00 Uhr) überschreiten.
Ausnahmsweise können die Emissionskontingente LEK in den SO-Gebieten um Zusatz-
kontingente von bis zu 16 dB(A) tags und 21 dB(A) nachts erhöht werden (entsprechend
nachstehender Erläuterung), wenn gutachterlich belegt ist, dass es in der Umgebung nicht zu
Überschreitungen der Richtwerte der TA-Lärm kommt.

9.2. lm Plangebiet sind für Neubauten bzw. baugenehmigungspflichtige Änderungen von
Aufenthaltsräumen nach der DIN 4109 Anforderungen an die Schalldämmung der
Außenbauteile (Wandanteil, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) zu stellen.
Die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile von
schutzbedürftigen Räumen sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach
DIN 4109-1:2018-01‚ Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die Außenlärmpegel
zugrunde zu legen, die sich aus den in der Planzeichnung gekennzeichneten
Lärmpegelbereichen ergeben. Die Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und
maßgeblichem Außenlärmpegel ist wie folgt definiert:

Flurgrenze

Flurstücksgrenze (vermarkt / unvermarkt)

Die im Planungsbereich dargestellten Flurstücke und Grenzeichen sind vollständig und geometrisch
einwandfrei. Die städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen, sowie Straßen, Wege und Plätze sind
vollständig nachgewiesen. Die Angaben beziehen sich auf den Aktualitätsstand der Katasterdaten vom
21.01.2022. Höhenangaben und ergänzende Topographie sind von der Bescheinigung ausgenommen.

Die Darstellung der Katastergrundlage kann außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
unvollständig sein.

Greven, den 24.10.2022

...................................................................
gez. Roters
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